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Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Bundesratbstiſche von Marſchall von Boetticher von

Poſadowsky Miquel von Riedel
Ohne Debatte genehmigt das Haus zunächſt in dritter Lefung das
der internationalen Sanitätskonferenz zu Dresden amr April v J unterzeichnete Uebereinkommen und ſetzt dann die

erge Berathung des Entwurfes eines Tabakſteuergeſetzes fort
Badiſcher Geſandter v Jagemann will den Standpunkt der

badiſchen Regierung vertreten der aus den Landtagsverhandlungen
hereits bekannt ſei Dieſelbe habe für die Tabakſteuer geſtimmt und
es ſei erfrenlich daß die Redner ſämmtlich nicht den Standpunkt der
bloßen Negation vertreten ſondern anerkannt haben daß die Ein
wahmen des Reichs aus dem Tabak vermehrt werden müßten Der
Uebergang von der Gewichtſteuer zur Werthſteuer werde jedenfalls von
allen Seiten als ein Fortſchritt im Sinne der Gerechtigkeit betrachtet
werden In Bezug auf die Reichsfinanzreform könne er ſich den An
ſchauungen des Freiherrn v Stumm anſchließen Die Deckung der
Mültärlaſten müßte von allen Deutſchen getragen werden und es ſei
ein Recht ja ein Ehrenrecht jedes Deutſchen dazu beizutragen Direkte
Steuern könne das Reich kaum einführen da dieſelben bereits von
den einzelnen Staaten in Beſchlag genommen ſeien Die Tabakſteuer
werde allerdings der Induſtrie zuerſt manche Unbequemlichkeiten bereiten
aber wenn das Uebergangsſtadium überwunden ſein wird dann iſt kein
Grund vorhanden weshalb die Induſtrie nicht weiter wie bisher mit
Vortheil arbeiten könne Ein Rückgang des Konſums iſt leicht zu be

uptien aber ſchwer zu beweiſen Redner beruft ſich auf verſchiedene
Kundgebungen von badiſchen Tabakpflanzern aus denen hervorgeht
daß es dringend nothwendig ſei von dem der Jnduſtrie nichts
nützenden der Landwirthſchaft aber ſchädlichen Gewichtſteuerſyſtem zu
dem Werthſteuerſyſtem überzugehen Wenn die Tabakfteuer nicht an
genommen wird ſo werde die Folge ſein daß die Einzelſtaaten zur
Deckung der Matrikularbeiträge bei ſich beſondere Steuern einführen
müſſen Der Redner war ſchwer verſtändlich weil er die Rede
ablas3 Freeſe Bremen freiſ Vp führt aus daß er das Gute in
der Vorlage zu ſuchen ſich bemüht habe aber er habe vergeblich ge
ſucht die Gerechtigkeit von welcher der Vorredner in ſeinen Aufzeich
nungen geſprochen hat Heiterkeit zu entdecken er habe nur gefunden
daß wenn die Steuer elwas bringen ſolle die breiten Maſſen belaſtet
werden müßten von deren Schonung man geſprochen habe er habe
ferner gefunden daß durch die Kontrole die Fabrikation behindert
werde Die Regierung beſchwert ſich über die Agitation und dennoch
verlangt ſie daß die Induſtrie ſich an der Herſtellung der Vorlage be
theiligen ſolle Graf Poſadowsky ſpottet darüber daß die Jnduſtrie
die iräge Maſſe der Raucher in Bewegung geſetzt habe das iſt einzig
und allein durch die Vorlage ſelbſt geſchehen Die Regierung hat ſelbſt
den Konſumrückgang vorgeführt verdenkt es aber der Jnduſtrie daß
ſie von den Zahlen Gebrauch macht Graf Poſadowsky hat ſich be
müht die Zahl der beim Konſumrückgang zu entlaſſenden Arbeiter zu
bemängeln er hat dabei darauf hingewieſen daß die Tabakarbeiter in
Frankreich und Oeſterreich ſehr viel mehr Tabak verarbeiten als in
Deutſchland Das iſt ſehr leicht erklärlich Jn Frankreich und Oeſter
reich wird viel mehr Rauchtabak verbraucht als bei uns Der größte
deutſche Rauchtabakfabrikant welcher 36,000 Ctr jährlich verarbeitet
braucht weil dazu maſchineller Betrieb verwendet werden kann 200
Arbeiter der größte deutſche Cigarrenfabrikant der ebenfalls
36,000 Etr verarbeitet braucht dazu 5000 Arbeiter Hört links Die
Koöontrolmaßregeln ſind ungeheuerlich wenn ſie auch für die
Branntweinbrennereien beſtehen ſollten Die Tabakinduſtrie ver
langt keine Liebesgabe aber auch keine Kontrole jedenſalls be
dankt ſie ſich für die Kontrole als Liebesgabe Heiterkeit
Herr von Stumm drohte der Tabakinduſtrie wenn die Vorlage nicht
angenommen würde mit dem Monopol Er meinte die Raucher
könnten ihren Konſum etwas einſchränken Die Arbeiter können nicht
den ganzen Tag rauchen namentlich nicht bei der Arbeit ſie können
nur in den Pauſen rauchen Dieſer Genuß ſoll ihnen eingeſchränkt
werden Was würde Herr von Stumm wohl ſagen wenn die Arbeiter
von ihm verlangen würden er ſolle täglich nur eine halbe ſtatt einer
ganzen Faſche Wein trinken Die ganze Rede des Herrn von Stumm
war wohl nur eine Verbeugung vor der Landwirthſchaft die ihm grollt
weil er den rumäniſchen Handelsvertrag befürwortet hat 1879 hat
man die Tabakſteuer von 20 auf 40 Mk erhöht Die Sachverſtändigen
waren damals in Amerika um die dortige Fabrikatſteuer zu ſtudiren
Man entſchied ſich dafür daß dieſelbe nicht eingeführt werden
könne in Deutſchland weil ſie direkt zum Monopol führen würde
Woher kommt man jetzt plötzlich zur Fabrikatſteuer Als die
Reichstagswahlen begannen verſprach man den badiſchen
Pflanzern ſchon eine Ermäßigung der Steuer Man hat damals
eine Banderolenſteuer ausgearbeitet Cigarren bis 48 Mark ſollten
8 Mark Cigarren von 49 bis 80 Mark ſollten 20 Mark Cigarren
von 81 bis 160 Mk ſollten 60 Mk und die noch theureren 90 Mk
Steuer bezahlen Es würde alſo eine Cigarre zu 48 Mk ohne Steuer
40 Mk die Cigarren zu 49 Mk ohne Steuer 29 Mk die Cigarren
u 81 Mk ohne Steuer 21 Mk werth geweſen ſein Heiterkeit Das
heißt die theuerſten Cigarren wären die ſchlechteſten geweſen Das

iſt die entworfene Banderolenſteuer Der höhere Tabakzoll führt
zur Ausdehnung des Tabakbaues im Jnlande und zwar zum Raub
baue Tabak wird dann auf einem Boden gebaut der dazu nicht ge
eignet iſt Dadurch verliert der Tabak ſeine Brennfähigkeit und kann
in Deulſchland nicht abgeſetzt werden er muß zu ruinöſem Preiſe ins
Ausland verkauft werden und dann kommt wieder der Jammer nach
Erhöhung des Zolles Die Tabakfabrikatſteuer trifft nicht bloß
das Rohkapital ſondern auch die Löhne die in Norddeutſchland ſehr
viel höhbr ſind als in Süddeutſchland Deshalb muß ſich eine Ver
ſchiebung der Jnduſtrie nach Süddeutſchland vollziehen Von den
160000 Arbeitern mit 63 Millionen Mark Lohn entfallen auf die
Cigarrenfabrikation 150 000 Arbeiter mit 57 Millionen Mk Lohn Graf
Poſadowsky hat ſich um den Rückgang des Konſums nach der Steuer
erhöhung von 1879 zu beſtreiten auf Jahre bezogen die ihm paßten

ätte er aber die Jahre welche nicht durch beſonders große Einfuhrenkerliſtußt waren gewählt ſo hätte er gefunden 1876 einen Konſtim

von 1,82 kg nach der Steuer aber 1881 1892 durchſchnittlich 1,47 kg
d h es hat ſich ein Konſumrückgang von 19 Proc herausgeſtellt
Dafſelbe wird auch jetzt eintreten Die Vorlage ſpricht nur von
Rückgang Herr Miquel hat aber ſelbſt den Rauchern empfohlen ſtatt
5 Cigarren nur 4 zu rauchen das iſt ein Rückgang um z Die Ver
minderung wird aber eine noch ſtärkere ſein und aus einem erlaubten
Genußmittel der Tabak ein unerlaubtes Verdrußmittel Heiterkeit
Aber ein Unglück bleibt ſelten allein Der Fabrikant muß Ar
beiter entlaſſen welche durch Unterbieten die a Ar
beiter aus ihren Stellen verdrängen werden und der Fabrikant wird
daher auf die Löhne drücken müſſen um gegen die Konkurrenz an
zukommen Da jetzt ſehr intenſiv gearbeitet worden iſt ſo wird nach
Einführung der Steueer gar keine oder ſehr wenig Arbeit vorhanden
ſein Wie will die Regierung es denn anfangen bei den Privaten

prüfen ob ſie nur 5 Kilogramm vorräthig haben Da müßte mana wie bei der Weinſteuer die Weinſchnüffler Tabakriecher oder Qualm

riecher anſtellen Heiterkeit Bei Annahme der Steuervorlagen werden
den Tabakhändlern die ſich im Frühjahr in den überſeeiſchen
Ländern verſorgt haben und ſie konnten das nach der Ver
ſicherung der Regieruug am 26 Mai daß eine Tabakbeſteuerung nicht
in Ausſicht ſtehe auch ruhig thun große Verluſte erwachſen und
heſonders Bremen wird in die Gefahr kommen ſeine Stellung als
Tabaksweltmarkt zu verlieren Das dient jedenfalls nicht dem
föderativen Syſtem welches Herr Miquel finden will Man ſagt die
Fabrikanten ſchwärmten heimlich für die Fabrikatſteuer Es iſt aller
dings bekannt daß ein Fabrikant beſſerer Cigarren beim Finanzminiſter
Migquel Audienz gehabt hat um einen Jmportzoll von ſage und
ſchreibe 3000 M zu erhalten Heiterkeit Der Mann hat beim
Herrn Finanzminiſter die Rolle des hl Florian geſpielt Heiterkeit

Die Tabakpflanzer haben zuerſt eine Neigung ſür die Fabrikatſtener
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gehabt weil ſie
würden Darin haben ſie ſich aber getäuſcht namentlich hatten ſie
nicht gedacht daß der Lagerzwang eingeführt wird Deshalb
haben ſie jetzt gegen die Tabakſteuer Front gemacht Die
Art wie der Probeverkehr der bei uns ſehr groß iſt ge
regelt werden ſoll führt uns aber direkt zu ruſſiſchen Zuſtänden
Zu dieſen Nachtheilen kommt noch die hemmende und den Gewerbe
betrieb erſchütternde Kontrole Die Motive nennen ſie mild Jch
will ſehr gern zugeben daß die Zolltechniker bei dieſer Art der Kontrole
eine Feb Menge von Bedenken haben herunterſchlucken müſſen Trotz
dem die Regierung wie ich anerkenne die Kontrole milde zu geſaltenbemüht iſt wird ſt doch von der Jnduſtrie als überaus drückend em

pfunden Die pièce de résistance der Kontrole bildet der Lagerzwang
Das Blätterzählen wird den Pflanzern freilich erlaſſen aber doch
nur fakultativ Wenn irgend ein Bedenken der Defraudation vorliegt
ſo kann das Blätterzählen wieder angeordnet werden Der Lager
zwang aber iſt äußerſt drückend Dazu kommt daß der Probenver
kehr der ſehr umfangreich iſt durch die Kontrole ganz lahm gelegt
wird denn es müßte auch im Probenverkehr jede Probe gebucht werden
und wir würden zu ruſſiſchen Zuſtänden kommen Zuſtimmung Am
ſchlimmſten trifft die Sache den Fabrikanten er muß alles Mög
liche anmelden Die Sachverſtändigen haben hervorgehoben daß un
möglich der Schwund angegeben werden kann Die Kontrolvorſchriften
bedeuten den Ruin des Zwiſchenhändlers Das wäre außer
ordentlich zu beklagen da gerade der Zwiſchenhandel mit kleinem Nutzen
den Konſum der Jnduſtrie groß gemacht hat Die Reviſionen ſollen
ſogar Nachts ſtattfinden Der Steuerbeamte begleitet den Fabrikanten
von der Wiege bis zur Bahre Heiterkeit Jedenſalls werden meine

und ich gegen die Vorlage ſtimmen Lebhafter Beifall
inks

Unterſtaatsſekretär v Schraut Der Vorredner hat die Intereſſen
der Arbeiter in den Vordergrund geſtellt die Jntereſſen der Pflanzer
aber wenig hervortreten laſſen Sehr richtig rechts Es iſt zweifellos
daß die Anzahl der tabakbauenden Pflanzer in den letzten Jahren be
deutend abgenommen hat Es iſt gar nicht möglich daß die Tabak
induftrie zur Ruhe kommt ſo lange das gegenwärtige Steuerſyſtem
beſteht Man wird immer wieder auf die Nothwendigkeit zurückkommen
müſſen den Tabak mehr heranzuziehen Der Wunſch die Regierung
ſolle doch endlich den Tabak in Ruhe laſſen entſpricht jedenfalls den
Intereſſen der Landwirthſchaft nicht Abg Richter Der reine
Agrarier Darüber herrſcht ja im Allgemeinen Einverſtändniß daß
der Tabak eine höhere Steuer verträgt Es iſt bereits darauf hinge
wieſen worden daß viel nothwendigere Lebensmittel als der Tabak
ſtärker belaſtet ſind Wenn ich auch anerkenne daß der Tabak bis zu
einem gewiſſen Grade ein Bedürfniß iſt ſo iſt doch nicht zu bezweifeln
daß ſo wie jetzt der Konſum betrieben wird er eine Leidenſchaft dar
ſtellt auf deren Verringerung man täglich hinwirken darf Der Konfum
iſt in den letzten Jahren ſtetig geſtiegen und trotz des Zolles von 1879
hat er ſich nicht verringert Es werden darüber in der Kommiſſion
nähere Nachweiſungen gegeben werden Es läßt ſich ſogar nachweiſen
daß trotzdem im Allgemeinen nicht mehr ſo ſchwer geraucht wird wie
früher und trotzdem man immer mehr vom Pfeifentabak zu Cigarren
übergeht der Konſum an Rauchtabak deſſen gangbarſte Sorte jetzt
1,60 Mark pro Kilo koſtet auf höchſtens 1,85 Mark ſteigen wird
und da auch der ſchärfſte Raucher höchſtens ein Kilo im Monat fertig
bringt ſo beträgt die Belaſtung des einzelnen Rauchers im Jahre blos
3,00 Mark Bei den Cigarren muß man ferner berückſichtigen daß auch
durch anderweitige Sortirung der Eigarren ſich ſehr leicht neue und billigere
Sorten herſtellen laſſen und daß ein großer Theil der Mehrbelaſtung
die Luxusausgaben für Ausſtattung der Cigarren treffen wird Es iſt
auch unrichtig zu ſagen die und die Cigarre wird ſich um einen gewiſſen
Betrag im Preiſe erhöhen Die Steuer wird ſich nicht auf die einzelnen
Cigarren ſondern zumeiſt auf ganze Kiſten vertheilen Die
Arbeiterfrage kommt jedenfalls nicht in Betracht ſoweit es ſich
um eine Veränderung der Qualität handelt und dieſe wird viel mehr
in Frage kommen als ein wirklicher Konſumrückgang Die Zoll
erhöhunge iſt in der Vorlage nur ſehr gering und außerdem hat es
ſich gezeigt bei der letzten Zollerhöhung daß das Ausland den
größten Theil des Zolles zahlt Auch muß man nicht ver
geſſen daß der Pfeifentabak der für den Süden hauptſächlich in
Frage kommt heute ſchon 83 Mark höher beſteuert wird als die CEigarre
deren Produktion hauptſächlich den Norden angeht Deshalb iſt auch
der Pfeifenkonſum zurückgegangen Jch komme nun zu den Kontrol
maßregeln Bisher verlangten die Tabakinduſtriellen immer ſchärfere
Kontrole jetzt auf einmal behauptet die Agitation die vorgeſchlagenen
Maßregeln ſeien zu ſcharf Der preußiſche Finanzminiſter hat bereits
geſagt daß ſich über die Kontrole in der Kommiſſion ſehr wohl reden
läßt Mir ſcheint ſie auch ſo wie ſie in der Vorlage angeordnet iſt
nicht ſo ſchlimm Die Kontrole der Pflanzer iſt erleichtert die bis
herigen ſchweren Kontrolmaßregeln ſollen nur noch in Ausnahmefällen
angewendet werden Ueber den Verkauf von Proben und Muſtern
wird es leicht ſein ſich zu verſtändigen daß eine liberale Handhabung
ermöglicht wird Die Kontrole der Fabrikanten wird allerdings
neu eingeführt aber der Herr Schatzſekretär hat bereits darauf
hingewieſen daß dieſe Kontrole nicht ſtärker iſt als bei der Zucker
und Branntweinſteuer Die Bedenken richten ſich hauptſächlich gegen
das Fakturenſyſtem und die Einſicht der Bücher Das Fakturen
ſyſtem iſt aber bei einer Werthſteuer unerläßlich und die Einſicht der
Bücher ſoll ja von höheren Steuerbeamten geſchehen

Abg Geſcher konſ Namens eines großen Theiles meiner
politiſchen Freunde habe ich zu erklären daß dieſelben überzeugt ſind
daß der Tabak ein Objekt iſt welches eine erhöhte Steuer tragen
kann Es iſt indeſſen nicht richtig daß die Kontrollmaßregeln durch
dieſe Vorlage gemildert werden Die Bedenken meiner Freunde welche
wegen dieſer Vorlage noch beſtehen ſind aber nicht aus den Kontroll
maßregeln entſtanden ſie richten ſich vielmehr danach daß das vor
geſchlagene neue Steuerſyſtem eine völlige Umgeſtaltung der Induſtrie
mit ſich bringt Eine ſo maßloſe Agitation wie ſie gegen dieſe
Vorlage erhoben worden iſt iſt freilich noch nicht dageweſen Zuruf
Bund der Landwirthe Ach der Bund der Landwirthe iſt ja ein
ſchwacher ſanfter Waifenknabe dagegen Ein wahrer Terrorismus iſt
gegen die Tabaksintereſſenten ausgeübt worden welche dieſe wilde
Agitation nicht billigten Eine vorübergehende Stockung im Konſum
würde die Vorlage wenn ſie Geſetz würde allerdings wohl zur Folge
haben 10 000 bis 20000 Arbeiter würden nach meiner Berechnung
vorübergehend entlaſſen werden müſſen und das iſt gerade in einer
Zeit wo die Induſtrie durch mancherlei anderweite Maßnahmen belaſtet
wird nicht unbedenklich Wenn wir nun auch nicht frei von Bedenken
gegen dieſe Vorlage ſind ſo lehnen wir ſie doch nicht ohne Weiteres
ab wollen ſie im Gegentheil genau geprüft wiſſen Ich bedauere daß
bezüglich der Luxusſteuern keine Vorſchläge gemacht ſind Sie mögen
ja im Einzelnen nicht viel einbringen aber ſie laſſen ſich zuſammen
ſummiren und ſie würden auch dem Gerechtigkeitsgefühl entſprechen
Wer bezügliche poſitive Vorſchläge hat ſollte damit nur hervortreten
Aber der Tabak bleibt trotz Allem ein ſteuerfähiges Objekt als ſolcher
iſt er in allen Ländern bekannt und höher beſteuert als bei uns es
iſt eine ſchreiende finanzpolitiſche Anomalie daß der Tabak in Deutſch
land ſo lächerlich gering beſteuert iſt Für den vorliegenden Entwurf
werden wir aber doch nur dann zu ſtimmen vermögen wenn die heute
obwaltenden Bedenken gehoben werden und es ſteht dahin ob dies
gerade auf der Grundlage dieſer Vorlage möglich iſt Sollte das nicht
möglich ſein ſo werden wir anderweite Vorſchläge machen

Abg Meiſter Soz Die Militärvorlage iſt von der ungeheuren
Maſſe des deutſchen Volkes abgelehnt worden Hätte das deutſche
Volk gewußt was im Hintergrunde ſchlummerte ſo wäre ſie auch vom
Reichstage abgelehnt worden Jch kann den Herren die bisher über
die Steuern geredet haben das Zeugniß geben daß ſie ſich redlich be
müht haben die Koſten ihrer damaligen Beſchlüſſe von ſich jetzt abzu
wälzen Jch berufe mich auf das Zeugniß eines Oberpräſidenten der
erklärt hat der Tabak könne nicht mehr bluten Und wenn der Tabak
blutet ſind es nicht die Tabakfabrikanten die gemeint ſind ſondern
allein die Tabakarbeiter denen man den Brodkorb dann höher hängt
Der Reichsſchatzſekretär hat ſich geſtern bemüht die Vaterſchaft dieſer
Steuer für ſich zu ſichern Für die geiſtigen Jnſpiratoren aber hält
man doch die Finanzminiſter von Preußen und Baiern Mir iſt aber
bisher noch kein Steuerprojekt vorgekommen gegen das die Allgemein
heit alle Parteien alle Betheiligten alle Handelskammern Gemeinde
vorſtände c ſich mit einer ſolchen Entſchiedenheit gewehrt hätten Die

daß
immer

Wie kommt man dazuwieder gegen ihre Exiſtenz richtet Ruhe läßt
die Mittel für die Militärvorlage allein aus dem Berufe der
Tabakinduftrie holen zu wollen Freilich verſprochen hat der Reichs
kanzler damals nicht daß das nicht geſchehen ſolle Aber die Antiſemiten
ſind doch die Thoren geweſen Jhren Wählern hatten ſie verſprochen
ſich zunächſt genau die Steuern nennen zu laſſen die kommen ſollten
und ſonſt die Militärvorlage nicht zu bewilligen Dann aber haben ſie
ſich durch die ſchönen Augen des Herrn Miquel bethören laſſen und
wir haben den Schaden davon Die Regierung hat ſich darüber in
formirt daß der Konſum nicht zurückgehen wird daß die Löhne ſo
hohe ſind Sie haben ſich informirt wie Sie ſich zu informiren ver
ſtehen Sie gehen immer dahin wo Sie wiſſen daß Sie Jnformationen
erhalten die Sie brauchen können Es iſt nicht wahr daß die Löhne
in Bremen 9 bis 15 Mk betragen nein 6 Mk Ebenſo iſt es mit
den Löhnen in Berlin und Sachſen Hätte die Regierung der
Einladung der Cigarrenarbeiter zu ihrem Kongreß der in Berlin tagte
Folge geleiſtet der Arbeiter die ſachlich alles beriethen und nicht auf
gehetzt waren dann hätte ſie das alles erfahren können Wenn Sie
die Schonung des kleinen Mannes wahr machen wollten dann
hätten Sie dieſe Vorlage nicht einbringen können Tauſende von
kleinen Arbeitern würden durch dieſes Geſetz ruinirt werden e
ſind nicht in der Lage allen dieſen Bedingungen zu entſprechen wie die
Großfabrikanten ſie haben jetzt ſchon genug unter den beſtehenden
Zoll und Steuerſätzen ſchwer zu leiden und können nur mühſam
ihre Exiſtenz aufrechterhalten Nach unſerer Arbeiterſtatiſtik ſind
161000 Perſonen in der Tabaksinduſtrie beſchäftigt Die Regierung
behauptet nun ein Rückgang wird auf die Dauer nicht eintreten Nun
ob die Vorlage angenommen wird oder abgelehnt wird ein ganz
großer Stillſtand wird in dieſer Jnduſtrie eintreten weil die großen
Fabrikanten ſeit einem halben Jahre Tag und Nacht haben arbeiten
laſſen um einen großen Vorrath von Cigarren noch vor Jnukrafttreten
der Steuer fertig zu haben die Lager ſind jetzt überfüllt Die
Arbeiter ſind überanſtrengt worden und werden jetzt auf die Straße
geworfen werden Der Rückgang von 20 bis 25 Przt den die Re
gierung annimmt iſt zu niedrig gegriffen Auch das würde ſchon eine
Entlaſſung von 20 30000 Arbeitern verurſachen Wir nehmen
aber nach den Erfahrungen die 1879 gemacht wurden wo über
15 000 Arbeiter brotlos wurden an daß mindeſtens 50000 Arbeiter
dauernd aus der Arbeit entlaſſen werden müſſen Die Regierung
meint dieſe entlaſſenen Arbeiter würden an die Stelle der Sachſen
gänger treten Da kennen Sie nicht dieſe Arbeitskräfte Sie taugen
nicht für die land wirthſchaftliche Arbeit und die Humanität
traue ich den Landwirthen nicht zu Leute zu beſchäftigen die die Arbeit
nicht leiſten können Wir haben ſchon jetzt eine ganze Armee von
Arbeitern die niemals die Gewißheit haben dauernd ihre Arbeitskraft
verwerthen zu können Das iſt die Armee die die Landſtraßen füllt
Durch die Annahme dieſer Vorlage vermehren Sie dieſe Reſervearmee
ob Sie wollen oder nicht Dieſe werden als ſtete Lohndrücker den
Arbeitern in den andern Jnduſtrien eine ſtete Gefahr ſein Wenn Sie
33 Prozent auf den Fakturenwerth legen prämüren Sie die Lohn
drückerei Mit jeder Mark Arbeitslohn die der Fabrikant weniger
bezahlt verdient er 33 Pfennige Das war auch der Grund weshalb
Freiherr v Stumm zum gewaltigen Lobredner dieſer Vorlage geworden
iſt weil ſie eine Prämie auf billige Arbeitslöhne iſt Davon erhofft
er auch für ſich Vortheile

Präſident v Levetzow Jch kann nicht zugeben daß Sie ein Mit
glied des Hauſes in dieſer Weiſe ſo ſchwer beleidigen Jch rufe Sie
zur Ordnung

Abg Meiſter fortfahrend Die entlaſſenen Arbeiter werden
nicht in der Lage ſein auszuwandern Dazu fehlt ihnen das Geld
Es wird ihnen nur übrig bleiben nach dem Süden zu gehen und die
dortigen Löhne noch mehr zu drücken Die Hauptkonſum Cigarre iſt
die Fünfpfennig Cigarre Auf dieſe fällt die hauptſächlichſte Be
laſtung und da die theureren Sorten nicht im Jnlande fabrizirt werden
ſind es die Arbeiter als Konſumenten und Produzenten die hauptſäch
lich zu den Koſten der Militärvorlage herangezogen werden Jm Jn
tereſſe des Tabaksbaues der Jnduſtrie und der Arbeiter müſſen Sie
die Vorlage ablehnen Sie wollen für die Forderung der inländiſchen
Produktion eintreten aber auch dieſe ſchädigen Sie trotz aller gegen
theiliger Verſicherung des Bundesbevollmächtigten für Baden Sollte
die Vorlage angenommen werden ſo wird auch in den tabakbauenden
Gegenden ein Ueberfluß an Arbeitskräften eintreten der die Arbeits
löhne drückt Und welches würde der finanzielle Erfolg der Vorlage
ſein Statt der jetzigen 56 Millionen ſollen in Zukunft 99 Millionen
einkommen Der Rückgang des Konſums den wir annehmen müſſen
wird aber höchſtens eine Mehreinnahme von 12 Millionen ergeben
Und demgegenüber haben Sie den Effekt einer Entlaſſung von vielen
Tauſenden von Arbeitern und eine ſchwere Schädigung der
Jnduſtrie Das iſt eine Steuerpolitik die einfach ruinös iſt
Eine jede Steuer iſt dem Steuerzahler unbequem ſie wird nur erträg
lich wenn er ſich ſagen kann daß alle Anderen ſie auch tragen Dieſen
Troſt hat aber der Tabakintereſſent nicht Der Reichskanzler hat bei
Gelegenheit der Berathung des rumäniſchen Handelsvertrages geſagt
es ſei ihm nicht gleichgiltig wenn zehn oder zwölftauſend Arbeiter
brotlos werden Nun wenn es ihm damit Ernſt iſt dann muß er
eingeſtehen daß mit dieſer Vorlage bei der es ſich um weit mehr
Staatsbürger handelt ein arger Mißgriff geſchehen iſt Frhr v Stumm
hat uns Sozialdemokraten aufgefordert unſererſeits erſt einmal dafür
zu ſorgen daß die Cigarre billiger wird durch Abſchaffung der
Kontrolmarke Nun die Kontrolmarke vertheuert die Cigarre in
keiner Weiſe Die Kontrolmarke hat aber den Zweck dafür zu ſorgen
daß die bundesräthlichen Anordnungen über die Arbeiterſchutzvorrichtungen
befolgt werden und daß ein wenigſtens einigermaßen anſtändiger Arbeits
lohn bezahlt wird Jm Jntereſſe des Friedens und der Ruhe für die
Tabakinduſtrie im Jntereſſe auch einer geordneten Finanzwirthſchaft

denn ſchaffen Sie Ruhe dann wird die Jnduſtrie auch kräftiger
ſich entwickeln können und mehr Erträge für den Staat geben
nehmen Sie die Vorlage zurück Wir werden die Vorlage voll und
ganz ablehnen Kommen wird die Zeit wo Sie in den Konſum
ſteuerprojekten nicht mehr weiter kommen und zur direkten Be
ſteuerung übergehen müſſen wie es Herr Baſſermann erklärt hat
Das iſt uns ein gutes Zeichen wenn es erſt bei den National
liberalen dämmert dann können wir hoffen Heiterkeit Jenen
Herrn der Herrn Miquel die Tabakſteuer empfohlen hat kenne ich ſehr
wohl es iſt ein Herr aus Mannheim und ein guter Bekannter des
Herrn Miquel Die Tabakfabrikatſteuer iſt die letzte Etappe zum
Monopol Nehmen Sie ſie an ſo ſind Sie tauſende von Exiſtenzen
los die Sie dann nicht mehr zu entſchädigen brauchen Und jene Herren
die Jhnen das ins Ohr geflüſtert haben erhalten dann eine ſo er
kleckliche Abfindung daß ſie das Monopol lieber heute als in zehn
Jahren wünſchten Aber wenn Sie dieſen falſchen Rathgebern noch
ferner Jhr Ohr leihen dann ſagen Sie wenigſtens nicht daß Sie das
Wohl der Arbeiter wollen daß Sie das Wohl der Geſammtheit wollen
Beifall links Wenn Sie ſich in Zukunft informiren wollen ſo in

formiren Sie ſich nicht nur bei den Fabrikanten ſondern auch bei den
Arbeitern und wenn Sie Jhre Kommiſſare ausſchicken ſo ſchicken Sie
ſie nicht nur in die Salons der Fabrikanten zum Frühſtücken ſondern
auch in die Fabriken Jch bin nicht in der Lage für die Kommiſſions
berathung zu ſtimmen Wir lehnen die Vorlage pure ab Bei
fall links

Miniſter Dr Miquel Um nicht auf irgend einer Perſon einen
Verdacht ruhen zu laſſen möchte ich dem Vorredner gegenüber aus
drücklich erklären daß von den Fabrikanten die mit mir über die Vor
lage geſprochen haben kein einziger aus Mannheim iſt Außerdem
hat die Regierung ſich über die Verhältniſſe der Arbeiter niemals bei
den Fabrikanten erkundigt

Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg v Stumm Jch konſtatire daß die Kon

trolmarke für ſozialdemokratiſche Fabrikanten eine Geſchäftsſache iſt
Durch die Bemerkung des Abg Meiſter die der Herr Präſident als
eine ſchwere Beleidigung gerügt hat fühle ich mich nicht beleidigt Jch
kenne die Herren viel zu genau als daß ich nicht wiſſen ſollte daß ſte
es mir nicht vergeſſen können daß ich die loyale und patriotiſche Ge
ſinnung meiner Eiſenarbeiter nicht durch ſozialdemokratiſche Cigarren
arbeiter korrumpiren laſſe Heiterkeit
Abg v Bennigſen Der Abg Meiſter hat behauptet ich Hätt
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in früheren Johren erklärt der Tabak könne eine Mk ere Steuer nicht
mehr ertragen Jch wäre neugierig wann ich eine ſolche Rede hier im
Reichstage gehalten hätte bitte aber den Abg Meiſter die Verhand
lungen vom 10 Mai 1868 nachzuſehen wo ich das Gegentheil aus
geführt habe Jch habe damals gerade geſagt daß der Tabak eine be
deutende Beſteuerung ertragen könne Ich habe mich allerdings dann
gegen das Monopol gewendet und habe gleichzeitig geſagt daß eine zu

Tabakfabrikatſteuer allerdings zum Monopol führen könnte
ächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr ehe Berathung des Handels

vertragsproviſoriums mit Spanien rtfezung der heutigen Be
rathung

Knackmandeln
Auflöfung des 132 Preisräthſels Bruchſtück

Richtige Löſungen gingen ein 27 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 69 Das Räthſel wurde richtig g löſt

aus Halle von Dora Kober P Boerner Tony Schweckendiek
M Jentzſch Mary Duſart Ernſt Schulze Albert Bode W Böge
Marie Krütgen Frl H Böhr Fr L Metze Frau A Böge Rudolf
Meye Anna Bode Alma Rembow Willy Krämer Elsbeth Rein

von auswärts von Rob Teutſchbein Holzweißig Luiſe Kolbe
Querfurt H Maquet Brachſtedt Ed Koniher Ernſt Fahrenberger
Delitzſch Wilhelm Peter Giebichenſtein A Teubner Marie Werner
Schlettau Magd Schumann Franz Gräbe Diemitz

Der Preis Preußens Heer in Wort und Bild
von Fedor von Köppeu

entftel auf Wilhelm Peter Giebichenſtein

133 Preisräthſel
Mein Erſtes iſt nicht wenig
Mein Zweites iſt nicht ſchwer
Mein Ganzes läßt dich hoffen
Doch hoffe nicht zu ſehr

Preis Die Thurmkäte von Köln
Erzählung aus dem rheinijchen Kanfmannsleben km

16 Jahrhundert von Oskar Hötker
Die Auflöfung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate betzufügen iſt
find ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die irn
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

beſtraft

Voſt eine Denunziation ein in welcher angezeigt wurde daß der in Fier pro Mandel 129 r Wkeftergurten ſp 99 AGericqhto Zeitung Zörbig erſcheinende Zörbiger Bote von den Landbriefträgern in ganten de W WNiter e w r x 93
Schwurgericht deren Beſtelibezirk mit Umgrhung der Poſtanſtalt beſtellt würde Die Zwiebeln pro 5Witer 050 070 Kirſchen eingent I 940

K Halle 11 Januar Ermittelungen ergaben die Richtigkeit der Angaben und die in den J Blumenkohl pro Stück 0,20 0,50 Preiſelbeeren eing Pfd 0,80 0,40
letzten 10 Jahren alſo ſeit 1882 angeſtellt geweſenen und damals Mohrrüben p Mandel 0,15 Haſen pro Stück 2,75 3,00

Vorſätzliche Brandſtiftung noch angeſtellten Landbriefträger eben die vier Angeklagten wurden e re 4975 1,00 Vilde Kaninchen Stüch 1,00
Als Angeklagte erſchien die Frau Hofmeiſter Emilie Brendel geb zur Verantwortung gezogen Der Abonnementspreis des dreimal Weißkohl p 2 Stück 0,20 Faſanen pro Stück 2,50 3,50

Weimann aus Tallwitz bei Wurzen früher in Modelwitz und noch un wöchentlich erſcheinenden Zörbiger Boten beträgt pro Quartal 1 Mk othrehl pro a tut Ja en d
Sie war beſchuldigt des Verbrechens aus S 308 und 43 20 Pf ohne und 1 Mk 70 Pf mit Unterhaltungéblatt wovon die r a Ah Ple 98 t,oo

des Str G B nämlich der verſuchten vorſätzlichen Vrandſtiftung t Poſt 24 Pf bezw 34 Pf für den Vertrieb pro Quartal innebehält Sqrerkraut p Pfund d Sgfeie leben ped f 130 o
Der Ehemann der Angeklagten war Hofmeiſter auf dem Rittergu Direkt ins Haus gebracht wird von der Poſt außerdem noch eine Senfgurkenp 1 Pfund 0,40 Barben leb pro Pfund 0,55

Modelwitz 4 Jahre lang Aus verſchiedenen Gründen wurde er Ende
Juni v J entlaſſen mit der Weiſung die in einem Dreſcherhauſe be
findliche Wohnung möglichſt bald zu räumen Er ſah ſich in See
deſſen nach einer anderen Stelle um und hatte am 28 Juni früh

24 Uhr ſeine Behauſung verlaſſen um mit der Bahn fortzufahren
Gegen 8 Uhr ſchaffte ſeine Frau die Angeklagte ſämmtliche Federbetten
und den Petz ihres Mannes auf den Hof um die Gegenſtände zu
ſonnen und begab ſich am Nachmittag nach dem benachbarten Hänichen
ihrem Manne entgegen Sie nahrn dabei ihre 4 Kinder mit ſich Be
vor ſie das Gaſthaus in Hänichen erreichte traf ſie ihren Mann und
ging mit ihm in die Gaſtſtube Während ſie noch dort ſaßen kam
plötzlich eine Fran hereingeſtürzt urit den Worten Frau Hofmeiſter bei
Jhnen brennt Darauf habe die Angeklagte erſtaunt geſagt was bei uns
brennt s ich habe ja heute gar kein Feuer gemacht Die Famile
begab ſich dann ſchleunigſt nach Hauſe und fand den Brand bei ihrem
Eintreffen bereits gelöſcht Nachbarn hatten Rauch aufſteigen geſehen
ſich Eingang in die Wohnung verſchafft und das Feuer gelöſcht Die
einzelnen Umſtänd namentlich daß es an zwei ganz verſchiedenen
Stellen zugleich gebrannt ließen den Verdacht aufſteigen daß hier
Brandſtiftung vorliege Gebrannt hatte im erſten Stock eine Bettſtelle
mit Stroh und auf dem in derſelben Etage befindlichen Boden ein
Haufen Pappelholz Die behördlicherſeits angeſtellten Ermittelnngen
boten genügende Unterlage gegen Frau Brendel die Anklage zu er

r Da von dem Gebäude noch nichts verbrannt ſondern nur ein
leiner Materialſchaden entſtanden war lautete dieſelbe auf verſuchte
vorſätzliche Brandſtiftung Ueberführung war hier nur mittelſt
Jndizienbeweiſe möglich Einerſeits vermuthete man einen Rache
akt wegen der Entlaſſung ihres Mannes andererſeits ſagte man
ſich daß die Familie ſich in Noth und Verlegenheit befunden das
Mobiliar für 1979 Mk verſichert geweſen und die Verſicherungsſumme
ſehr gut damals brauchen konnte zumal Schulden vorhanden waren
die für Leute vom Stande der Angeklagten ziemlich bedeutend geweſen
ſind Jn der Vorunterſuchung hat die Angeklagte ſelbſt zugegeben daß
Brandſtiftung vorliegen müſſe ſie vermochte aber damals ebenſowenig
einen Anhaltepunkt bezüglich des Thäters zu geben wi heute wo ſie
ihre Unſchuld in gleichem Maße betheuerte Aus der Beweisaufnahme
und der Verhörung der Zeugen konnte man nicht zu einer Ueberführung
der Angeklagten gelangen und erfolgte deshalb Freiſprechung

K Halle 12 Januar
Unterſchlagung im Arnte

Unter der Anklage der Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft
empfangener Gelder bezw Hilfeleiſtung dazu und unrichtiger Buch
führung ſtanden am heutigen Verhandlungstage die vier früheren
Landbriefträger der jetzige Arbeiter Auguſt Henze 48 Jahre alt
der Schuhmacher Hermann Schureil 36 Jahre alt der Schuh
macher Heinrich Schuldt aus Zörbig und der Arbeiter Albert
Kurtz aus Halle a S Das ihnen zur Laſt gelegte Vergehen bezw
Verbrechen ſoll dadurch begangen ſein daß ſie in den Jahren von
1882 1892 Beſtellgebühren des Zörbiger Boten von Abonnenten
in Empfang nahmen für ſich behielten und keine diesbezügliche Ein
tragungen in das dazu beſtimmte Poſt Annahmebuch machten Dem
Angeklagten Henze wird außerdem zur Laſt gelegt Geſchenke ange
nommen und einen Brief den er an das Poſtamt Zörbig wieder ab
liefern mußte unterdrückt zu haben Jm Avril 1892 ging bei der

ſogenannte h erhoben Die ren muß der Poſtbote
in ſein Annahmebuch eintragen welches zur Controle für die Ein
nahmen dient und dasſelbe dem Poſtamte vorlegen das ſeinerſeits
die Abonnementsgelder von den Briefträgern einzieht Dieſe Vor
ſchriften ſind dadurch umgangen worden daß der Angeklagte Henze
die erforderliche Anzahl Exemplare theils in der Druckerei in Empfang
nahm oder daß ihm dieſelben durch einen Druckerlehrling zugeſtellt
wurden Er vertheilte dann an die andern Briefträger ſo viel wie
jeder gebrauchte War das Quartal zu Ende dann beſtellte er in
der Druckerei ich brauche ſo und ſo viele Boten Von den Abon
nenten wurde der volle Bezugspreis incl der Beſtellgebühr erhoben
und derſelbe nach Abzug der letzteren an den Verleger abgeführt
Das Beſtellgeld theilten ſich die Briefträger unter einander und unter
ließen auch die Eintragungen in ihre Annahmebücher Auf dieſe Weiſe iſt
der Fiskus mit Ausnahme der verjährten Poſten um 289 Mk 50 Pf
hintergangen welcher Betrag jedoch vom ne agen Henze nach und
nach wieder eingezogen iſt Letzterer beſtritt Geſchenke von
dem Verleger Herrn Huſter angenommen zu haben Dieſer habe
ihm allerdings bisweilen wenn er ihn traf kleine Beträge zukommen
laſſen um ein Glas Bier zu trinken und er der Angeklagte habe
dies als die Gefälligkeit eines Mannes einem armen Briefträger gegen
über angeſehen wie ſolches faſt täglich vorkommt In Betreff des
unterdrückten Briefes äußerte ſich Henze dahin daß er denſelben nach
dem er vom Adreſſaten geleſen war und ihn zurückbekommen hatte
keinen Werth mehr beigelegt habe Er ſowohl wie die anderen An

eklagten hätten die Beſtellung des Zörbiger Boten die ſie bei ihrem
Dienſtantritt ſchon vorfanden für ein erlaubtes privates Nebengeſchäft
angeſehen Außer Henze haben ſie keine Beſtellungen entgegengenommen
und auch keine beim Verleger gemacht Sie erhielten von Jenem beim
Quartalswechſel einen Zettel auf dem die Namen der Abonnenten
verzeichnet geweſen und an welche ſie den Boten verabfolgt hätten
Das volle Abonnements und Beſtellgeld führten ſie an Henze ab und
erhielten davon ſpäter ihre Antheile Jhre Bedenken habe Henze mit
den Worten das iſt immer ſo geweſen oder die auf der Poſt
wüßten es ſchon beſchwichtigt Der Zeuge Huſter gegen den eine
Anklage wegen r und Uebertretung des Poftgeſetzes
eingeleitet war von welcher er aber rechtskräftig freigeſprochen iſt be
ſtätigte dieſe Angaben Er Zeuge habe dieſes Verhältniß bei der
Uebernahme des Geſchäftes 1872 ſchon vorgefunden und den Ange
klagten Henze mit dem allein er nur zu thun gehabt als Groß
Abonnenten angeſehen und in ſeinen Büchern als Abnehmer ver
zeichnet Wer die Zeitung bekommen und ob die Briefträger die
Beſtellgebühr miterhoben darum habe er ſich nie gekümmert Die
Geſchworenen denen 42 Schuldfragen zur Beantwortung vorlagen
verneinten die Hauptſchuldfragen betreffend die Unterſchlagung
und unrichtige Buchführung ſowie die Beihilfe und Mitthäterſchaft
bei allen vier Angeklagten desgleichen die Frage der Annahme von
Geſchenken beim Angeklagten Henze und bejahten nur die Unterdrückung
des einen Briefes durch Letzteren Er wurde dieſerhalb zu der niedrigſt
zuläſſigen Straſe von 3 Monaten Gefängniß verurtheilt im Uebrigen
erfolgte Freiſprechung

Marktbericht
Sonnabend den 13 Januar
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wegen Umzug bis de Januar

Naoh Beendigung der Inventur haben wir die Vorräthe unseres gesammten Waarenlagers um vor dem Umzug möglichst zu räumen
im Preise nochmals bedeutend ermässigt

Grosse Voriheile besonders auch zur bevorstehenden

m ine nVarbigen und schuarzen IKleſckerstoſfen
die sämmtlich noch in einer Fülle der reizondsten und neuesten Muster versehen sind

Als ausser gewöhnlich günstigen Gelegenheitskauf empfehlen wir

e Schwarz Weiss und farbige Seidensetoffo

Herveilleux Armure Damassé Damassé chang etc etc

Ausserdem weisen wir auf unsere bewährten Qualitäten in

Leinen Bettzeuge Inletts Hemdentuch Hemeenbarehent
Hancdtücher TWTischtücher ete ete

Wir bitten unsere Schaufenster zu beaohten

un Her Sctulte Nauſtf wenn
Unsere Verknaufsräume befinden sich während des Neubaues unseres jetzigen Lokales vom I Februar bis Mitte August d J

W Gr Steinstrasse 83 W im Hause des Herrn O GieeKe

000000000000000000000
Fortsetzung unseres

h
n

W

e De
Winter CGonſection für Damen und Kinder

werden sämmtlich zu Inventur Preis also weit unter EDinKarit verkauft

v

Tee
o

e

San



S
e e

m

Nr 11 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 Januar Seite 11

Atlas Thee schmeckt n 7 Preis pro Pfunddelikat und Mk 60 MK 3 u Mk 4bekommt vorzüglteh
Erhältliech in M uin Deutsohland der 7 zen in Sebeliehteste und

meist getrunkense
Qualität beständig

gleich gut

o Büehsen in den
äurech

Plakate erkenntlichen
Verkaufsstellen

Nur echt mit
vebiger Schutzmarkoe

am Waschen der Masehe

T Wmergarten hegten
Wintergarten Theater

Allabenclich Künstler Vorstellungen
S mit neuen Attractionen I Ranges Du

Siehe Anuſchlagſäulen
Anfang 8 Uhr

Parquet numm 1 Mk Parquet ger 75 Pfg Parterre 50 Pfg
Loge 1,50

Die DirektionL hähhhhhhhStadt Theater
on etell Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 14 Januar 1894
Nachmittagsm 20 Fremden Vorstellung bei halben Preisen W

Ein Weihnachtstraum
Weihnachtsmärchen mit Tanz und lebenden Bildern für große und kleine Kinder in

1 Akt von Willy Hoffmann Muſik von verſchiedenen Komponiſten

Perſonen

x
w
x

8

Aschenbrödel
König Kakadu Edmund DoßPrinz Wunderhold Georg Köhler

Aſchenbrödel Margarethe Pitzner

r en v Königsn Jenny SchneiderarkDie Weihnachtsfee Wagner

Lebende Bilder
Doruröschen Graf Albert Kühner Gräfin Anna LiſſéDer König Hans Schreiner Der Hofſtaat

Die Königin d Orla e Apo theoſeDornröschen amilla Denk Die 7Prinz Arthur Ewald Bach ie heilige Nacht
Ein Narr Johanno Platt Vorkommende Tänzea Dornröschen Walzer

b Tanz der Schneeflocken
Arrangirt von Hanna Rudolph

ausgeführt von Antonie Reimann
dem Corp de Ballet

Die neuen Koſtüme ſind von dem Ober
garderobier Herm Schulze und der Ober

garderobiere Klara Schröder gefertigt
Dekorations Arrangement und Beleuch

UAnnsel und Gretel
Max Schmiljun

vetel n SternatzHexe eonore Mühldorfer
Rothkàppehen

Rothkäppchen Tony Schödon
Ein Jäger Max RohrmannDie Großmutter Emmeline Kreuzer

und

Sneowittehen ung Theatermeiſter Auguſt Ludwig und
Prinz Richard Jeen Fey eleuchtungsinſpektor Herm Heckel
Sneewittchen zartha Brzyska Pauſe
Die ſieben Zwerge

Hierauf

Ber gehsrnte Siegfried
Vorſpiel in einem Akt von Die Nibelungen von Friedrich Hebbel

Perſonen
König Gunt herHagen Tronje Hans ShhreinerDankwart deſſen Bruder Meer KühneVolker der Spielma n geon hGiſelher 3 z enny neideru Brüder des Könige Georg Köhler
Rumolt der Küchenmeiſtererr Edmund DoßSiegfried Ferdinand RinaldUte die Wittwe König Dankwar tie Helene Orla
Kriemhild ihre Tochter Fanny Wagner

Ewald Bach

Recken und Volk

Pauſs
Zum Schluß

Nur kein Lieutenant
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Guſtav v Moſer und C v Trotha

Perſonen
Teichmann Kaufmann
203 ſeine Töchter

Outilie ſeine Schweſter
Max von Seefeld Campe
Marie Köchin Zeit Gegenwart

Anfang Z Uhr

Albert Kühne
Fanny Wagner
Jenny Schneider
Helene Orla
Ewald Bach
Johanna Platt

Ort der Handlung Berlin

Ende 6 Uhr

Sonntag den 14 Januar 1894
Abends

117 Vorſtellung 29 Vorſtellung ausser Abonnement

Der Widerſpenſtigen Zähmung
Komiſche Oper in 4 Akten nach re are s gleichnami a frei Searbeitet

von Joſeph Viktor Widmann Muſik von Hermann
Perſonen

n W reicher Edelmann in Paduag Apr unter Sie
Katharina Auguſte Caliga JBianka keine Töchter Lina Nordeck

Johann Kaula
Wilhelm WirkPetruchio n Edelmann aus Verong Hermann Bachmann

Grumio ſein Diener Peter WeißEin Schneider Adolf SchumacherBaptiſtas und Petruchios Dienerſchaft Hochzeilsgäſte Nachbarinnen und andere

Nebenperſonen
Die Handlung ſpielt in den erſten drei Akten in Paduag im letzten Akt auf dem

Landſitze Petruchio s bei Veronag
Nach dem 2 Akt Panſe

Ende nach 10 Uhr

n Biankas Freier

Anfang 7 Uhr

118 Vorſtellung

König Gunther
Hagen Tronje
Dankwart
Volker
Giſelher
Wage

ulTruchs Recken

Kumolt
o efriet

Kſemhild
Brunhild Königin von Jſe ſemand
Frigga ihre Amme
Ein Kaplan
Ein Kämmerer

Recken Volk Mägde Zwerge

Aufang Uhr

e unh loiniſſeh Ki i S n
u eWilh in d

r Win I n T
ein Schwarzbrod

in vorzüglicher Qualität täglich friſchePfannkuchen hochfeines Frühſtück
geſchmackvollſte Kuchen u Tafel

ebäcke ff gebr Kaffee s v Fr Rensel
ünort empfiehlt

F A Hollmög
Bernburgerſtr 21 Gr Ulrichſtr 25

Niceolaiſtraße 12

CRNTRALD
BEBRLIN M Uuſsenstn 250500

ERTRETER für PATENT YERVERTUXNCI
bie 23Nov1893 für über 2 Millionen

VERWERTUNCS VERTRACS ab esehlosses

PROSPECTS gratis Kfranco

ven 08886hlächteref en
mit

Restauration
Roßfleiſch Cervelat Schlack und
Knackwurſt rohen u gek Schinken
Röſt u Kochwürſtchen geräuch u

gekochte Zunge
ſowie im Reſtaurant

geſchmorte Leber Beefſteak
Sauerbraten zu jeder Tageszeit

ff Biere aus der Günther ſchen
Branerei

nur bei
E Boche

Thomaſiusſtr 17 Nähe d Pfännerhöhe

Wunder Zithern
verkauft um damit zu räumen zu jedem
annehmbaren Preiſe

Mittelſtr 9H Lüder S Ecke Schulſtr
Müller s Kecörd Zithern

zu 16 Mark daſelbſt
Anfertigung von Damenkoſtümen in

u außer d Hauſe unter jeder Garanlkte
Pnglieh spoken K Wagnor Parkſtr 4

Aepfel
alle Sorten Mittelſtraße 4

mit der Schutzmarke Elefant die vortheilhafteſte
mit angenehmem Geruch Elfenbein Seife wäſcht in hartem und kaltem Waſſer Ueberall zu haben Jn
Stücken à ca 125 Gramm nur 10 Pfennige 250 Gramm 20 Pfennige
Nachahmungen vorkommen achte man beim

drücklich die echte REltenbein Seife von Günther Huaussner in Khemni

Montag den 15 Januar 1894 v
89 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Die AibelungenEin deutſches Trauerſpiel in 2 Abtheilungen vo Friedrich Hebbel

Erſte Abtheilung
Der gehörnte Siegfrietdd

Vorſpiel in einem Akt
Nach dem Vorſpiel Pauſe

Zweite Abtheilung

De Siegfrieds Tod
Trauerſpiel in 5 Akten

Perſonen

iſt Elfenbein Seife
Man erzielt durch dieſelbe eine blendend weiße Wäſche

Da vielfach minderwerthige
Einkauf genau auf Schutzmarke Elefant und verlange aus

g

re
ehegelang es mir einen Poſten von 4500

St einer außer Betrieb geſetzten Pferde

decken Wollwaaren Fabrik z außerge
wöhnlich billigen Preiſen anzukaufen u

Aula

offerire daher We jedoch nur ſo lange
der Porrath reicht W dieſe unver

wüſtlichen ſogenannten

Militär Pferde Decken
dick warm wie ein Belz ca 19050140
groß alſo das ganze Pferd bedeckend

mit 3 breiten farbigen Streifen u roth
benähten Kanten zu dem nie wieder
kehrend billigen Preiſe von
e 20 per Stck Paar M 8
5020125groß St 8 10 Paar 80

Beſtellungen welche nur gegen Caſſa
od Nachnahme ausgef werden an d

Decken Export 8 Kommen
Berlin II Mohrenſtr 16

Für Richt Zuſagendes gebe
Betrag zurück Porto trage nichtNureeinige d vielen Nachb Keuurgen

Z23ürgermeiſter A Rovan Podkraj
J Bujakiewiez Goeſtyn

Edudald Bach
Hans Schreiner
Albert Kühne
Julius Haller
W chneider

eorg Köhler
Max Rohrmann
Adolf Schuhmacher
Edmund Doß
Ferdinand Rinald
Helene Orla
Fanny Wagner
Adele Rinald Pauli
Anna Liſſé
Friedrich Küſthardt
Auguſt Schöne e

Pfänder werden püntt u verſchwiegen
Ende nach 10 Uhr beſorgt Kuhgaſſe 5 2 Tr

Montag den 15 Januar Abends 7 Uhr

III Abonnement Concert
im grossen Saale der Kaisersäle

unter Mitwirkung von Fran Schmitt COsAnyt und Frl Adele As mann
aus Berlin

7 honie v H Götz de v Haydn Lachner Händel Ouverture v Brahms
leder f Alt v Brahms e Nationallieder f Sopran Bilder a Osten

V Schumann Duette v Schmitt Taubert Brahms
3,00 Mk bei Herrn Wothan Gr Steinstr 1400 u

F Voreitzsch
Sonntag den 21 Januar Abends 7 Uhr

MIEEIEzum Beſten des Franenvereins und der Kirche

Orgelvorträge Sologeſänge Duette Terzette Frauenchöre
Billets zu M 1,00 Programm mit Text à 10 Pf bei Herrn Neubert

Poſtſtraße 9

Sperrsitze zu
nnumwerirte Billets zu

Fran Franziska Voretusch
Restaurations Bröſnung

Mit heutigem Tage habe ich das frühere Kröber sche Restaurant

Gr Strin n Schimmelſtraßen Ecke Ur 67
übernommen und empfehle dasſelbe zum fleißigen Beſuch Bier aus der Feld
ſchlößchen Vranerei G K H Schulze in Halle und Weleshier der Actieu
Brauerei Bitterfeld

Mittagbreod pro Woche inel Bier 5,50 Br
Halle a 10 Jannar 1894

T nke
Meinen werthen Freunden ſowie einem geehrten Publikum zur Nachricht daß

ich den Gaſthof

Zum alten Schwan
übernommen habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
ſtets prompt und reell zu bedienen Jndem ich höflichſt bitte
nehmen zu unterſtützen lade ergebenſt zu gütigem Beſuche ein

Hochachtungsvoll

Carl Leisering
Gr Steinſtraſſfe 28

Prachtv Schlittschuhbahn
nach cem Kaffeegarten Trothig

S Für freie Vahn iſt beſtens Sorge getragen De

D u

die mich Beehrenden
mein neues Unter

ne eJ Wimfergarten tisbahn
e

geöffnet bis Abends 10 Vhbr

i e elektrischer Beleuehtung

e Bee e e ex hb Nöpfners
ter ſich jetztHackebornſtr 2 am neuen Markt in d Halle
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Seite 123

Ausverk
Die Ziehung der

Ulmer Geld Lotterie
Hauptgewinne 75,000 Mk 30,000 Mk 15,000 Mk im Ganzen 3180 Gekdgewinne
mit 342,000 Mk findet beſtimmt am 16 Januar und folgende Tage vor Notar
und Zeugen in Ulm ſtatt Die Verſendung der Original Looſe à 3 Mk der An
kheike 1,50 Mk 10 15 Mk 1 Mk 10 9 Mk durch das

9Bankgeschäft Leo W oseph Berlin
Potsdamerstrasse 71

S größere Einzahlungen auch durch Giro Conto der Reichsbank entgegennimmt

Sonntag

er Beſtellung müſſen für Liſte und Porto 30 Pf beigefügt werden

Maufe
in Halle a S sofort ein leichtes nachweislich rentabdles mittleres Ge
schäft irgend welcher Branche worin bereits Etwas Hülfskräfte bdeschbäftigt
sind und erbitte diesbezügliche Offerten ſedoch nur von Selbstverkäufern
unter B G 129 an Haasenstein Vogler Halle a S

Strengste DPiserettlon sichere dagegen auf jeden Fall hin fest zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

all
Das grösste

wohlſchmeckende Brod liefert
Th Drletohen s Bäckerei Wörmlitzerſtr

Man verlauge unr
Cchert sPetroleum Pett Soife
beſte Haushaltungsſeife der Welt z Ein
ſeifen der Wäſche aufs Höchſte bewährt
verkäuflich in Packeten à 30 Pf bei Herren

Röhling Trobsoh Neumarkt Carl
Germer Park und Charlottenſtr GEcke
C NMatthbes Naoht Gr Steinſtraße 44
Emma Sehulx Alte Promenade 85
B von Gelhorn Sophienſtraße 32
W Eggers Co Gr Steinſtraße 1
E Walther s Nachf Moritzzwinger
A Thomas Steinweg 34 Franz Kopseh
Mühlweg W Hingst Hohenzollerſtr 38
E Riohter Leipzigerſtraße 66

14 Januar Nr 11
Um mein großes Lager zu räumen verkaufe ich ſtreng moderne

fertige Winter Hüte Capotten ete
bedentend unterm Einkanfspreis

An der Universität 1
Marie Lotz Pnthandlung

Halle a
S KaffeeRöſterei im Großbetriche

Unſere Kaſfees in Original Verpacknng nur Kilo
Packete in den Preislagen à 160 180 und 200 Pfg
per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen

a

e

v Gicht u Rheumatismuskranten ch

ſei hiermit der in den weiteſten Kreiſen
rühmlichſt bekannte

Anker Pain Erxpeller
in empfehlende Erinnerung gebracht
Dies volkstümliche Hausmittel iſt ſeit
25 Jahren als zuverläſſigſte ſchmerz
ſtillende Einreibung bekannt und bei
Allen die es gebraucht haben ſehr
beliebt ſodaß es keiner beſondern
Empfehlung mehr bedarf Zum Preiſe
von 50 Pf und 1 Mk die Flaſche
zu haben in den meiſten Apotheken
Man achte aber auf die Fabrik
marke Anker denn nur die
mit einem roten Anker ver

ſehenen Flaſchen ſind echt

Hülſenfrüchte
nur gutkochende Waare letzter Ernte
offerirt en gros et en detail zu

gütigſt übertragen zu wollen
Halle ga/S den 14

ſumenten mit nur guter und

Meinen werthen Freunden und Kunden insbeſondere den mich beehrenden Herren Studirenden
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an daß das von mir bisher betriebene
bigarron Geschäft verbunden mit Gigarettenfabrik Kreml

Gr Steinstrasse 41 Nähe des Walhallatheaters
mit dem heutigen Tage durch Kauf an Herrn

I Begelübergegangen iſt Jch bitte das mir bisher zugewandte Wohlwollen auf meinen Herrn Nachfolger

Hochachtungsvoll S Dessen
Auf Obiges bezugnehmend wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Kon

Meine Geſchäfts Verbindung mit den größten
und leiſtungsfähigſten Cigarrenfabriken ſetzt mich in die Lage nur das Beſte und Preiswertheſte in
Cigarren und Tabaken liefern zu können auch habe ich durch Einſtellung eines renommirten
Werkmeiſters für meine Cigarettenfabrik dafür Sorge getragen daß nur das Vorzüglichſte in Ge
ſchmack und Aroma meinen werthen Abnehmern dargeboten und auf Beſtellung auch beſonderen Ge
ſchmacksrichtungen durch Extraanfertigung des Gewünſchten Rechnung getragen werden kann

Hochachtungsvoll W Degel Cigarettenfabrik Kreml
Gr Steinſtraße 41 Nähe des Walhallatheaters

Januar 1894

reeller Waare zu bedienen

Diserete Krankheiten der
Männer u Frauen

chron Haut Blasen Nleren
Hals Magen Darm Nerven
leiden Neurasthenie Hysterie
Migräne r Bleichsucht ete werden nach langjähr
Erfahrung brleſllch ohne Berufs
störung mit ahsolut unschädl
naturgemässen Mitteln auch in
veralteten Fällen gründlich geheilt
durch d homöopathische u natur
ärztliche Berathungsanstalt von

n kad gebſ Neugebauer Prabiſter
früher an Dr W Schwabe s Polikl
Leipzig Grimm Str 21 IISpeeohet 2 8 Sonnt 10 1 Uhr

Sum Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gern bereit
allen unentgeltlich ein Getränk keine
Medizin oder Geheimmittel namhaft zu
machen welches mich 80 jähr Mann von
8jähr Magenbeſchwerden Appetitloſigkeit
und ſchwacher Verdauung befreit hat

F Koch Kgl Förſter a D
in Zzellerſen Kr Hörxter Weſtfalen

billigſtem Preiſeü ſ Haacke Gr Klausſtr 16

37 v J W J E v c r v5 8 e J Bee r 9 e i e e e Sd l e W e G S c u ehe S e Sm ariazeller 2
e Magen Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens ſind ein

W unenkbehrliches althekanntes Haus und Volksmittel

Merkmale an welchen man Magenkrankheiten erkennt find Apzzetitloſi Schwäche des Magens üdelriechender Athem Blähnug ſanre d
Aufſtoßen Kolik Sodbrenunen übermätzige Schleimproduction SGeldfucht
Ekel und Erbrechen Ragenkrampf Hartleidigkeit oder Berſtopfung

Auch bei Kopfſchmerj falle er vom Magen herrtthrt Reberſaden des
Magens mit Speiſen und Getränken Würmer Leber und Hämoerheidal
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben ſich die Mariazeller Wagen
e ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt was Hunderte von

S

r re 2

eugniſſen beſtätigen Preis a Flaſche ſammt n Pferſand durch Apotheker Carl BradyDoppelflaſche Mk 40 Central
Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu begchten
Die Mariazeker Magen Trosfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheken
Vorſchrift Aloe 1500 Zimmetrinde Corianderſamen Fenchel

ſamen Anisſamen Myrrha Sandelholz Calmuswurzel Zittwerwurzel
Entianwurzel Rhabarbara von jedem 1,75 Weingeiſt 6090750,00

Bruſt und Halsleidende
finden ſofortige Linderung durch den Genuß des Kaufmann ſchen Thüringeſchen
Kräuter Honigs bereitet aus reinem Honig ausgezeichnet durch Wohlgeſchmack
Nicht zu verwechſeln mit Surrogaten Wie die SaaleZeitung ſchreibt wirkt der
Bienenhonig in hohem Grade auf das Wohlbefinden von Kranken und Geſunden ein
und iſt ein wichtiger Helfer zur vollen und ſchnellen Ausſcheidung von im Körper ſich
anſammelnden Krankheitsſtoffen Der Honig geht direkt ins Blut über und dient
ohne Rückſtände zu hinterlaſſen voll und ganz zur Erwärmung des Körpers und
zur Entwickelung lebendiger Kraft Vorräthig in Flaſchen à 1 Mk auch als Bonbons
in Schachteln bei Herren
Paul Einicke Streiberſtr
Lothar Klipſch Gr Ulrichſtr 19
Paul Pietſch Königſtr
G Oswald Geiſtſtr
Frauz Schumann Friedrichſtr H Brandt Trotha
Alb Schülbe Hirtengaſſe J H Kaufmaun am Markt und bei

A Schmeil Giebichenſtein Burgſtraße 17

77
r

c S

J

S d

Ernſt Tarlatt Gr Steinſtr
J Uhlendorf Wörmlitzerſtr
R v Zittwitz Friedrichſtr
Ed Beyer K Sohn Giebichenſt Reilſtr

Niederlage des mehrfach preisgekrönten Blüthenhonigs des Herrn Pfarrer Schmidt
in Hamma Vorſitzender des Bienenzüchtervereins zu Nordhauſen und Heringen

Louis Am eDresden A
WC u Kes Mo

troteumc torenS benelnAeusserst billige Preise

R Goſtschalolke s
Kl Ulrichſtraße 25 L

Hasken u Theater Garderoben Verleih Institut

Garantie
für wirklich reelle billigſte
Bezugsquelle

Wetktfedern
von 30 Pfg

Halbdaunen

1,20 Mk
J I

S

von 2 Mk an
fertige Betten

von 6,50 Mk anAuswahl in betfedem

45 80 BHallen
F nur neue unverfälſchte Waare S

Federdichte Hettinletts
auffallend billig

6 Jahme
Niederlage von der größten

I Bettffedern Zurichte Fabrik P
aus Prag i Böhmen

Poſttr 18

N 2 r 8u

Nach lan ähriger ärztlicher Pra is zumWohle u Lävende berausgefebtn

Die Selbsthilfſe
tn
treuer Rathgeber für alle Jene die
durch frühzeitige BVerirrungen ſich lei
dend füblen Es leſe es auch Jeder
der an Schwächezuſtänden Herzklopfen
Angſtgefühl und Verdanungsbeſchwer
den leidet ſeine aufrichtige Belehrung

jährlich TFauſenden zur Heſund
eit u Kraft Gegen l Mark in Brief

marken zu bezieben von Dr L Ernst
HomöopathwWien Giselastr 6

Wird in Couvert verſchaſſen überſchickt

r

re

Sſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Damen Masken Coftüme

bei jolider Preisſtellung beſtens empfohlen

hält einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 5 Prust Jentzsch 5

Prämiürt in Chicago 1893 mit dem ersten Preis
grosse Medaille

e

mr 3
S

ne eAllein aer

anerkannt
die beste ergiebigste

und daher hillägeate
wovon sich jede Hausfrau im eigensten
Interesse derck einen Versuch äderreagea nolls

u 5 2 2 und I K Doſen
Vertreter M Maue Wilhelmstrasse IIalle

Bilanz
des Allgem Gonsum Vereins Trotha

eingetragene Genossenschaft mit beschkrünkter Haftpflieht
pro 31 December 1893

Activa PassivaMobilien A 761,76 1 Creditoren N 8687,79Waaren Vorräthe 2499,88 Gesechüuftsantheile der
Fastagen I131,65 Mitglieder 2640Gasse bar 2607,58 Reserrefonds 149Debitoren 1459 50 Reingewinn 923 ,58

N 7550,57 M 7356,57Am Anfange des Geschäftsjahres bezw bei Gründung des Ver
eins am 1 Oktober 1893 waren vorhanden 82 Mitglieder

Neu hinzugetreten bis 31 December 1893 50
Bestand am Schlusse des Jahres 1893 132 Mitglieder

Der Reingewinn von M 923,58 wird in der Weise verthbeilt dass die Mit
glieder auf die entnommenen Waaren 9,44 90 Dividende erhalten

Trotha den 6 Januar 1894
Ali gemeiner Consum Werein Trotha

eln getragene Genossenschaft mit beschränkter Uaftpflieoht

Der Vorstandl
Bode W Bernstein Hannemüller

Leipzigerſtraße 11 vis vis St Ulrich Kirche Leipzigerſtraße II
v SGroßer Areeller u erWegen anhaltender Krankheit ſtelle ich alle vorhandenen Waaren bei bedeutend

ermäßigten Preiſen zum Ansverkauf
Sehr r Einkaufsgelegenheit zu verſchiedenen Geſchenken

ager ſehr reichhaltig nur gute und folide Waare

F Teiche Ahrenhandlung
Leipzigerſtraffe 1I1 vis vis St Ulrich Kirche Leipzigerſtraße 11

Aer Schnurrbartfotter
sowie Vollbaärt werden am schnellsten und sichersten
unter Garantie erzeugt durch Paul BRosse s
Original Mustaches Balsam

Für die Haut völlig unschäüdlich Versandt diseret

r Sonst h Nachnahme Per I 2,50 MkZühneraugenmittrl e e
ſicher wirkend à 20 Pfg empfiehlt Ganz Kleines meuzes aus

dessen Etagen nur für einz Leute oder zum Abvermiethen passen in Nähe
Gymnasium Halle a S ist s0f bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkauſenLeipzigerſtraße 23
Gatl Otf u B H 130 bet Hangsensteln e Vogler A Halle a S

S n

da

geſſ

erh
Ein
ſo

liti
der
der
hocd

we
Tal
ſtär

ſchl
terr
Geg

Tat
Ger
Sckh

unf
ſtell

glei
die
hat
gen
noch

lan
un

frü
wo
aus
Zol
Zol

3

iſt
ger
fale

nur
geh

als
tabe

Agi
ſte

hin
dieſ

wie

un

lief


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


